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Aushang

Im Herbst 2022 widmete die Stimme 
den Jenischen eine Schwerpunkt-

ausgabe. Simone Schönett betonte 
darin: „Die Anerkennung der Jeni-
schen als Volksgruppe ist überfällig.“ 
Trotz dieser Forderung scheiterte 
das Thema bei der letzten Regierung, 
die Aussichten bleiben ungewiss. Ein 
Panel beim kommenden Journalis-
musfest (siehe Ankündigung rechts) 
setzt sich damit und mit den Bemü-
hungen der Schweizer Jenischen um 
Anerkennung der systematischen 
Kindswegnahmen als kulturellen Ge-
nozid auseinander. 

Seit dem Erscheinen des Stimme- 
Themenhefts ist viel Zeit vergangen, 
doch die Initiative Minderheiten (IM) 
Tirol blieb und bleibt weiterhin am The-
ma. Neben den Jenischen Kulturtagen 
engagiert sich die IM Tirol seit Juni 
2024 im Forschungsprojekt „Wider-
standspraktiken von Jenischen im Tirol 
des 20. Jahrhunderts“. 

D ie Österreichische Gesellschaft 
für Politische Bildung (ÖGPB) 

greift auch 2025 mit einer allgemein 
zugänglichen Online-Ringvorlesung 
polarisierende Themen der Gegen-
wart auf. Streitfragen wie „Digitali-
sierung und KI“, „Flucht und Asyl“ und 

„Feminismus in der Gegenwart“ wer-
den von Expert:innen in verständli-
cher Sprache erklärt.

Drei Vortragende mit profundem 
Fachwissen geben in je zwei Vorle-
sungen einen Überblick über ein po-
larisierendes Thema, gehen auf die 
Fragen ein und unterstützen die Hö-
rer:innen mit Quellenempfehlungen 
zur nachhaltigen Beschäftigung mit 
der Materie. 

Die Dienstagsvorlesungen der ÖGPB 
sind für alle interessierten Erwach-
senen zugänglich – auch ohne Vor-
kenntnisse.

Das Projekt zeichnet sich durch 
seinen partizipativen Ansatz aus. Je-
nische sind aktive Teilnehmer:innen im 
Forschungsprozess. Im Zentrum steht 
der Begriff des Widerstands – von of-
fener Opposition bis hin zu subtilen 
Alltagspraktiken zur Bewahrung der 
jenischen Identität und Kultur.

Im Juni erscheint im Rahmen der 
Forschungsarbeit ein Artikel über Je-
nische im Ötztal während der NS-Zeit 
als Teil einer größeren Publikation über 
den Nationalsozialismus im Ötztal.

Indessen wird der nächste und be-
reits neunte Jenische Kulturtag ge-
plant, der am 20. 9. 2025 stattfinden 
wird. Das Programm umfasst einen 
Vortrag von Willi Wottreng über einen 
historischen Gerichtsprozess, ein Ge-
sprächsformat zu Objekten aus dem je-
nischen Archiv und deren Geschichten, 
kontrastiert mit der Perspektive aus 
Behördenakten. Den Abschluss bildet 
ein Konzert mit Rudi Katholnig.

Mit: Laura Hille (Soziologin und Medien-
wissenschaftlerin am Center for Digital 
Cultures (CDC) der Leuphana Univer-
sität Lüneburg), Herbert Langthaler 
(Sozialanthropologe und Journalist; 
Gründungsmitglied und langjähriger 
Mitarbeiter der asylkoordination ös-
terreich) und Beate Hausbichler (Phi-
losophin, Buchautorin; Redakteurin 
bei der österreichischen Tageszei-
tung Der Standard, seit 2014 Leite-
rin des frauenpolitischen Ressorts 
dieStandard.at).

Jeden Dienstag von 6. Mai bis 10. Juni 
2025, jeweils 18:00 – 19:30 Uhr, online

Keine Teilnahmegebühr!
Anmeldung (erforderlich) unter:
gesellschaft@politischebildung.at

Weitere Informationen auf: 
www.politischebildung.at/bildungs-
angebote/online-ringvorlesung
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